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Amtlicher Weil
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 23 . August er .

sind der Rittmeister Prinz Heinrich XIX . Reuß Durch¬

laucht , Escadronchef im 3 . Badischen Dragoner -Regiment

Prinz Karl Nr . 22 , als Kommandeur der 4 . Escadron
und Chef der 8 . Kompagnie in das Regiment der Gardes
du Corps und der Rittmeister v . Homeyer , a 1a suite
deS Pommer ' schen Husaren - Regiments (Blücher ' sche Hu¬
saren ) Nr . 5 und Lehrer an der Kriegsschule zu Metz , als

Escadronchef in das 3 . Badische Dragoner - Regiment
Prinz Karl Nr . 22 versetzt worden .

Aicht-Amtlicher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 28 . Aug . Sonntag den 26 . d . trafen
Seine Königliche Hoheit der Großherzog in Baden ein ;
die Ankunft daselbst erfolgte Abends sehr spät , da sämmt -

liche Züge in Folge des sehr starken Verkehrs auf den
verschiedenen Eisenbahn -Linien Verspätung halten .

Am 27 . , Vormittags , empfingen Seine Königliche Hoheit
viele Personen und machten dann Besuche bei Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen von Wales , bei der Prin¬
zessin Marie von Baden , Herzogin von Hamilton , und
deren Tochter , Frau Gräfin Festetics , bei der Herzogin
von Manchester , bei der Erbprinzessin von Fürstenberg ,
bei der Erbprinzessin von Hohenlohe - Waldenburg , bei den
Prinzen Hermann und Gustav von Sachsen - Weimar und
bei dem Fürsten von Fürstenberg .

Um 1 Uhr begab Sich der Großherzog mit dem Oberst¬
stallmeister von Holzing zu Seiner Königlichen Hoheit
dem Prinzen von Wales , um Höchstdenselben zu dem
Rennplätze bei Iffezheim zu geleiten . Im ersten vier¬
spännigen Wagen nahmen der Prinz von Wales , die
Herzogin von Hamilton und der Großherzog Platz , wäh¬
rend die Hofdame der Herzogin von Hamilton , die beiden
Begleiter des Prinzen von Wales und der Oberststall¬
meister von Holzing in dem zweiten vierspännigen Wagen
sich befanden . Hieran schloß sich noch eine sehr große
Zahl anderer Wagen .

Die Höchsten und hohen Herrschaften trafen um 2 Uhr
vor der fürstlichen Tribüne des Rennplatzes ein . Alsbald
begannen die Rennen in projektirter Reihenfolge und nach
Beendigung derselben kehrten die Höchsten und hohen Herr¬
schaften in gleicher Weis» nach Baden zurück, wo die An¬
kunft nach 6 Uhr erfolgte .

Um 8 Uhr fand große Hoftafel im Großherzoglichen
Schlosse daselbst statt , zu welcher einige 70 Personen Ein¬
ladungen erhalten hatten . Der Prinz von Wales , sämmt -

liche Fürstlichkeiten und viele hochstehende Persönlichkeiten
verschiedener Nationalität nahmen daran Theil .

Nach 10 Uhr unternahmen Seine Königliche Hoheit
mit dem Prinzen von Wales eine Umfahrt durch die
Stadt zur Besichtigung der allgemeinen Beleuchtung , wor¬
auf Höchstdieselben noch den neuen großen Ballsaal des
Internationalen Clubs besuchten, wo die Zigeunermusik
Tänze spielte .

so) Inga Svendso « .
Novelle von Otto Roquette .

(Fortsetzung .)

„Sie regen sich durch eine grundlose Furcht , um ein nichts auf .

liebe Auguste, " entgegnen die Oberförsterin . Sie brauchte die

vertrauliche Anrede zuweilen gegenüber der jünger « Frau , die sie

von Kindheit auf kannte . „ Für Jnga 's Charakter glaube ich

bürgen zu können . Da ist nichts von Hinterhalt , von geheimen

Pliinen , von Ansprüche « . Ja selbst erführe Inga das , was Sie

erschreckt , daS Mädchen würde sich dadurch nicht gehoben , son¬

dern noch mehr erschreckt, ja schmerzlich berührt fühlen , denn das

Bild ihrer Mutter würde ihr dadurch getrübt werden , welche - zu
dem Heiligsten gehört , was ihre Erinnerung bewahrt . Es soll

ihr rein bewahrt bleiben ! Sie aber , liebe Auguste , denken doch

zu sehr an die kleinen Unzutriiglichkeiten , die Ihnen selbst durch

eine Entdeckung erwachsen könnten . Könnten sage ich : denn ich

hatte Grund , Ihnen die Entdeckung zu machen , die Sie ja wohl

bewahren werden , und ich habe ebenso viel Grund , Inga davor

zu behüten . Wünschen Sie die Ruhe Ihres Lebens ungestört ,
so handelt es sich daneben um ein anderes Dasein , in welchem

» och nicht viel Glück gewesen sein mag , welches mir aber deS

Glückes und der Fürsorge werth genug zu sein scheint . "

Die Gräfin schwieg einige Augenblicke . Dann sagte sie : „ Die

Strafrede , die Sie mir gehalten , habe ich wohl verstanden , und
— ich will sie beherzigen , da sie von Ihnen kommt ! Ob ich da¬

nach handeln kann — ? Ich will eS überlegen . Ich werde mit

meinem Manne sprechen . Max muß eS wissen ! Er hat meist

« auz verständige Ansichten — so dumm er auch sonst ist . " Da¬
mit lenkte sie in den leichteren Ton wieder ein , mit dem sie we¬

nigsten - auf der Oberfläche zu spielen suchte , obgleich sie sich
ernst genug berührt fühlte .

Nachts I V, Uhr verließ der Großherzog Baden -Baden ,
um über Basel nach Schloß Mainau zurückzukehren ;
Oberststallmeister von Holzing begleitete Seine Königliche
Hoheit bis Freiburg .

Berlin , 27 . Aug . Der Kaiser verläßt heute Abend
Babelsberg , um wieder dauernden Aufenthalt in Berlin
zu nehmen .

In der heutigen ersten Sitzung des Bundesraths , in
der , wie bereits gemeldet, der spanische Handelsvertrag und
die provisorische Inkraftsetzung der Tarife einstimmig ge¬
nehmigt worden sind , standen noch folgende Gegenstände
auf der Tagesordnung : 1 ) Mittheilung über die Ernen¬
nung von Äundesbevollmächtigten , Wahl des Protokoll¬
führers , Mittyeilnng über die Bildung der Ausschüsse für
das Landheer , Seewesen und Festungen , nebst Wahl der
anderen Bundesraths - Ausschüsse, Vorlagen , betreffend
1) die Bergwerks - , Salinen - und Hüttenstatistik , 2 ) den
Abschluß einer Uebereinkunst mit Luxemburg wegen gegen¬
seitiger Zulassung der in der Grenznähe wohnenden Medi¬
zinalpersonen zur Ausübung der Praxis , 3) die See - Fahr¬
zeit der Obermatrosen der Reichsflotte behufs Zulassung
als Steuermann , 4) die Einschränkung des Betrages der
umlaufenden Reichs -Kassenscheinein Zwanzig -Mark -Stücken ,
5) Antrag Sachsen - Meiningens wegen Abgabe stark wir¬
kender Medikamente und Antrag auf Wahl eines Mit¬
gliedes der Disziplinarkammer in Kolmar , endlich Er¬
nennung von Kommissarien für den Reichstag .

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung des
Erzpriesters von Glogau Warnatsch zum Ehrendom¬
herrn von Breslau .

Die „Post " meldet : Der Generallieutenant und Chef
der Abthcilung für das Remontewesen im Kriegsmini¬
sterium , v . Rauch , ist, unter Beförderung zum General der
Kavallerie , in Bewilligung seines Abschiedsgesuches mit
Pension zur Disposition gestellt und der Oberst Freiherr
v . Troschke, Kommandant des Ostpreußischen Kürassier¬
regiments Graf Wrangel III , unter Stellung ä 1a suite
dieses Regiments zum Chef der Abtheiluug für das Re¬
montewesen ernannt worden .

Der König hat zum Vorsitzenden des Landes - Eisen¬
bahn - Raths den Direktor im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten , Brefeld , zum Stellvertreter Geh . Rath Fleckernannt .

Auf Allerhöchsten Befehl fällt das Corpsmanöver der
Garde „wegen schlechter Ernte " im Kreise Angermünde
aus und in Folge dessen wird die 1 . Gardedivision statt
bis zum 9 . September bis zum 15 . September im Kreise
Königsberg , Neumark , bleiben.

Es ist bemerkt worden , daß der Kriegsminister und der
Chef der Admiralität ihren Urlaub noch nicht begonnen
haben . Man bringt dies mit den Arbeiten zusammen ,
welche gegenwärtig in Heer und Flotte erforderlich sind .
Jedenfalls ist nicht außer Acht zu lassen , daß die bald
beginnenden großen Herbstübungen und die Inspektionen
des Seewesens das Verbleiben der genannten beiden
Generäle gleichfalls erklärlich machen.

Die demnächst bevorstehende Berathung von Gefangenen -
anstalts -Leitern erinnert wieder an das Fehlen eines im
ganzen Reiche geltenden Strafvollzugs - Gesetzes. Schon
zur Zeit gleich nach Erlaß des Reichs - Strafgesetzbuchs
wurde unter Leitung des damaligen Justizministers Leon -

Tags darauf war Konradine schon früh Morgens in lebhafter
Bewegung , denn um die Mittagsstunde sollte Roderich eintreffen .
Einen Strauß von wilden Blumen , wie er ihn gern mochte ,
konnte sie aber Wiesen und Wald nun nicht mehr abgewinnen ,
und was sie aus dem herbstlichen Garten an hiosiechenden Ge¬
orginen . Strohblumen und dergleichen zusammengesucht , mißfiel
ihr endlich selbst . Da kam ihr in der letzten Viertelstunde noch
ein Einfall . Sie schnitt Tannenzweige , die sie mit rochen Eber¬
eschen zusammenband . „ Wie ein Weihnachtsbaum ! " rief sie ver¬
gnügt , als sie der Freundin den Strauß vor der Thür zeigte .
Da wurde Pferdegetrapp und Rädergeräufch vernehmlich . Kon¬
radine sah sich um . „ Da ist er schon ! " rief sie . „Vater ! Mutter !

Heraus ! Roderich kommt ! Inga , bitte , stellen Sie den Strauß
in sein Zimmer ! Ich habe keine Zeit mehr ! "

Inga ergriff den dargereichten Strauß , und um bei der ersten
Begrüßung nicht zugegen zu sein , eilte sie über die Rampe in
Roderich 's Museum . Sie sah » wie der Wagen vorfuhr , suchte
auf dem Tische umher , fand aber weder ein Glas noch einen
sonstigen Behälter für den Strauß . So legte sie ihn auf die
Bücher und flog nach der andern Thür , welche in die inneren
Gemächer des HauseS führte . Sie fand sie verschlossen , den
Schlüssel von außen umgedreht . So mußte sie bleiben

'
, in der

Hoffnung , durch die GlaSthür zu entkommen . wenn die Familie
in das Haus getreten , nicht ohne Furcht , von dem Ankommenden
vorher in seinem Arbeitszimmer gefunden , gleichsam ertappt zu
werden . Obgleich in die Tiefe deS Saales zurückgezogen , sah
sie doch durch das große Fenster , wie Roderich von den Seinen
begrüßt wurde und Konradine jubelnd an seinem Halse hing .
Jnga 's Herz Pochte gewaltig , als sie ihn wiedersah . Sie preßte
beide Hände vor die Brust , als hoffte sie die innere Bewegung
dadurch zu hemmen . Da hörte sie Konradinens Stimme : „ Wo
ist sie denn ? Ich habe sie hineingeschickt ! Inga !" Gleich darauf

Hardt hauptsächlich durch den jetzigen Justizminister Fried¬
berg ein Entwurf eines Strafvollzugs -Gesetzes ausgearbeitet .

Das mehrfach berathene revidirte Aktiengesetz , welches
an die Stelle des Gesetzes von 1870 treten soll , ist dem
Vernehmen nach in dem Haupttheile fertig und kann immer¬
hin schon den nächstfolgenden Reichstag beschäftigen. Ein¬
zelne auch zur richterlichen Entscheidung gelangte Vor¬
kommnisse werden die Vorlegung des Gesetzes

'
beschleunigen .

Uebrigens hört man , daß das Hauptgewicht auf die Ein¬
zelheiten in der Ausführung und nähere Erläuterungen
fallen würde .

L Berlin , 27 . Aug . Dem auf der Tagesordnung der
für heute anberaumten Plenarsitzung des Bundesr

'
aths

stehenden Handels - und Schifffahrts -Bertrage mit Sva -
nien ist eine Denkschrift beigefügt, welche die Geschichte der
Verhandlungen ausführlich erzählt und noch manche inter¬
essante Details enthält . So berichtet die Denkschrift, daß
als wesentliche Gegenstände der deutschen Ausfuhr nach
Spanien für 1881 in Betracht kommen : Branntwein im Werthe
von 5,OM,000 M . , Eisenbahn -Schienen 4,IM,OM M .,
unbedruckte wollene Tuch - und Zeugwaaren 1,500,000 M .,
wollene Posamentier - u . Knopfmacher -Waaren 1,200,OM M .,
Spitzen , Tülle und Stickereien aus Wolle 849,OM M .,
Maaren ganz oder theilwcise aus edlen Metallen 865,000M . ,
Handschuh -Leder , Korduan , Maroquin u . s . :v . 841,000 M . ,
Maschinen aller Art 753,MO M . , wollene unbedruckte
Strumpfwaaren534,0MM . , feine Eisenwaaren532,000 M . ,
Eisendraht 649,000 M . , Eisenbahn -Achsen 595,OM M . ,
Baumwollen - Garn 497,OM M . , Kleider und Putzwaaren
410,OM M . u . s . w . Die hauptsächlichsten Gegenstände
der spanischen Einfuhr nach Deutschland sind Eisenerze ;
Eisen und Stahl 4,600,000 M . , Wein und Most in Fäs¬
sern 1,400,000 M . , Korkstopfen, Korksohlen und Kork¬
schnitzereien 1,400,000 M . , Schwefelkies 1,100,OM M . ,
Olivenöl in Fässern 984,OM M . , frische Apfelsinen und
Citronen 193,OM M . u . s. w . Die Denkschrift enthält
noch viele interessante Erläuterungen zu den einzelnen Pv -
tikeln des Vertrags , ferner die Geschichte des sog . Sprit -
Paragraphen und die Notiz , daß der Handelsvertrag mit
Oesterreich -Ungarn bis 14 . April 1887 , mit der Schweiz
bis 30 . Juni 1887 , mit Schweden und Norwegen bis
Juli 1887 und mit Frankreich bis 1 . Febr . 1892 währt .

Berlin , 27 . Aug .
" Dem „Hannover ' schen Courier "

wird aus Hamburg geschrieben:
„ Wer der Entwickelung unserer deutschen Schiffswerften mit

aufmerksamen Augen gefolgt ist , kann mit Genugthuung den Er¬
folg von heute gegenüber dem Jahrzehnt der Beraaagenheit kon -
statiren . Wir kamen zu diesem Vergleich speziell durch den zu¬
fälligen Umstand , daß gestern im Hasen ein Torpedodampfer ein¬
lief , welcher für Spanien erbaut ist , und zwar auf der Aktien -
Schiffswerft „ Weser " in Bremen , ein prächtiges Schiff , welches
in Kiel die für dasselbe angefertigten Torpedos einnehmen und
dann nach den spanischen Gewässern gehen müd . Bor 10 Jahren
war es bei dm deutschen Rhedereien selbstverständlich . daß jeder
transatlantische Dampfer und jedes bedeutende Segelschiff in
England erbaut werden mußte , uad Millionen stoffen alljährlich
zur Komplelirung der deutschen Kauffahrteiflotte nach England .
Heute ist der umgekehrte Fall eingetreten . Wir sehen an der
Weser , der Elbe , in Kiel , in Flensburg , i .i Stettin und in
Danzig Bestellungen für das Ausland , selbst von China und
England , aussühren , weil man die Solidität des deutschen Schiff¬
baues erkannt hat . Der nationalstolze Engländer ist immerhin
Praktisch genug , das Gute da zu nehmen , wo er es findet . So

erschien die Rufende selbst in der Thür , und Inga mußte nun
doch auf dem gefürchteten Wege Roderich entgegentreten . Ihr
erster Blick traf sein Gesicht . Ein plötzliches Aufleuchten wie ein
Erstaunen schien über seine Züge zu fliegen , um schnell wieder
einem ruhigen Ausdruck zu weichen . Die Begrüßung wurde eine
sehr förmliche . Konradine aber rief : „ Ihr seid ja alte Bekannte ,
so gebt euch doch die Hände ! Inga hat uns alles erzählt ! "

Roderich sah Inga mit einem Blick der Ueberraschung an . als
habe er solche Mittheilungen von ihrer Seite nicht erwartet . Da
er aber ihr eingestehendes Lächeln sah . reichte er ihr die Hand
zum freundschaftlichen Gruße .

Am Mittagstische , zu welchem man sich bald nach dem Empfange
niederließ , machte sich Inga mehr mit der Bedienung zu thun
als nöthig oder ihr aufgetragen war . Sie brauchte Beschäfti¬
gung . wollte vor allem ihre Augen abgelenkt wissen ; ihr Gehör
konnte sie freilich nicht verschließen vor einem wohlklingenden
Organ , welches seinen frühere » Zauber über sie wieder geltend
machte . Die Mutter meinte im Stillen , Roderich sei ernster ge¬
worden , und fand , daß ihm das sehr wohl stehe. Gleichwohl
war er nicht zurückhaltend oder trübe . Er erzählte viel aus der
Hauptstadt , aber fast nur von seinen Studien und Bestrebungen ,
von Gelehrten , die er bewunderte oder denen er inzwischen näher
getreten . Kannte man ia der Familie ihre Persönlichkeiten nicht ,
so glaubte man sie doch schon zu kennen und nahm Antheil . da
Roderich seit Jahren so viel von ihnen erzählt hatte , sie verehrte
und sich ihres Umgangs freute . Aber er fragte auch theilnehmend
nach den kleinen Ereignissen iund Dingen deS Hauses : ob der

Franz , ein einstiger Hofgespiele von ihm und jetzt Waldhüter »
schon geheirathet ? Ob die neue Tanuensaat - Schule gut gekom¬
men sei ? Und so bis zu dem braunen Füllen und Konradinen '1

türkischen Enten .
(Fortsetzung folgt . )



wissen die englischen Fischer , daß man zur Zeit keine besseren

Fischerkutler baut , als in dem holsteinischen Elmshorn . Seit 5 bis
6 Jahren sind die dortigen Werften von englischen Fischern mit
Bestellungen versehen , und noch heute trifft die Mittheilung von
Elmshorn ein . daß die dortigen Werften vollauf für England
beschäftigt sind . Wer hätte noch vor zehn Jahren daran gedacht ,
daß auf der Hamburger Reiherstieg - Werste eine Kriegskorvette
hätte erbaut werden können . wie es mit der Korvette „ Marie "

geschah. Zieht man heute die Bilanz , so darf man mit der Ent¬

wickelung dieser Branche recht zufrieden sein, und Hand in Hand
mit derselben ist die Maschinenindustiie Deutschlands g gangen ,
auf welche England längst mit scheelem Buge sieht. "

Von einem Schweizer bringt das „Frankfurter Journal "

Betrachtungen über „die Deutschen in der Schweiz ", worin

u . A . gesagt wird :
„ Abgesehen von der größeren Berufstüchtigkeit , ist die Ueber-

legenheit der deutschen Arbeiter noch auf zwei andere Ursachen

zmückzusühren : auf die militärische Ausbildung der deutschen

Arbeiter und auf unsere demokcischen und socialen Verhältnisse .

Jene Ursache wirkt positiv , diese negativ . Ich will mich nicht

darauf einlasseu , das erziehende Moment der militärischen Aus¬

bildung im deutschen Heere auSeinanderzusetzen . Ich will nur

hervorheben , daß der deutsche Soldat kö perlich und geistig viel

gewandter wird , als der schweizerische Milizsoldat , dessen kurze

Dienstzeit eben nur ausreicht , um ihm die elementaren Begriffe

militärischer Ausbildung nothdürstig beizubringen . Dieses

Moment wird zwar öffentlich nicht anerkannt , aber praktisch macht
eS sich geltend durch die Bevorzugung solcher Arbeiter , die in

Folge ihres Militärdienstes eine körperliche Ueberlegenheit und

größere Intelligenz erlangt haben . Die Bortheile des längeren
Militärdienstes zeigen sich jedoch auch noch in moralischer Hin¬

sicht : die militärische Zucht ist in Fleisch und Blut übergegangen
und dauert das ganze Leben hindurch . Solche Arbeiter haben

eben gelernt , sofort und ohne Murren zu gehorchen . DaS nennt

man bei unS natürlich „servil " und doch hängt das Gedeihen

von Start und Gesellschaft nur davon ab , daß Jeder in der ihm

angewiesenen Stellung seine Pflicht voll und ganz thue und daß

er auch im Kleinen getreu sei . Mit der militärischen Zucht haben

die Deutschen die größten Siege errungen , mit dem Pflichtgefühl ,
das ihnen durch die militärische Ausbildung eingeimpft worden

ist , fangen sie nun auch an , auf dem Arbeitsmarkt mächtig zu
werden und bald dos Uebergewicht zu erlangen .

Fulda , 26 . Ang . Der Kronprinz traf heute Abend
° /i6 Uhr von Kassel hier ein und wurde auf dem Bahn¬

hofe , wo der Knegerverein Aufstellung genommen hatte ,
festlich empfangen . Heute Abend findet Zapfenstreich statt ,

nach demselben wird dem Kronprinzen ein Fackelzug ge¬
bracht werden .

Fulda , 27 . Aug ., Vorm . Seine Kaiserliche und König-
'

liche Hoheit der Kronprinz besichtigte heute früh hier das

32 . Infanterie -Regiment und begab Sich hierauf nach

Alsfeld , um das 95 . Infanterie -Regiment , und nach Salz¬

schlirf , um das 6 . Ulanen -Regiment zu besichtigen. Um

l ' /i Uhr sollte die Zurüäkunft und Nachmittags 3 ' /i Uhr
die Rückreise nach Berlin erfolgen .

München , 27 . Aug . Die Minister v. Lutz und v. Crails¬

heim reisten heute nach Kissingen zum Besuche Bismarck 's ab .

München , 28 . Aug . (Tel .) DaS Kultusministerium
wies mit Entschließung vom 20 . d . die Beschwerde des

Magistrats ab gegen die von der Kreisregierung verfügte

Belastung des liberalen Schulraths Rohmeder in seiner

bisherigen Stellung .
Kisfingrn , 27 . Aug . Die aus München hier ein¬

getroffenen Minister v . Lutz und Baron Crailsheim folgten
einer Einladung des Fürsten Bismarck zum Diner .

Worms , 27 . Bug . (Frkf . Ztg .) Die Generalversammlung

des Gesammtvereins der deutschen Alterthums - und Geschichts -

vereine wurde heute Vormittag 9 Uhr in der Aula des neuen

Gymnasiums von vr . Grotefend ( Frankfurt ) eröffnet . Namens

der Regierung begrüßte die Versammlung Kreisrath Freiherr von

Gagern , welcher zugleich ankündigte , daß der Großherzog morgen

persönlich erscheinen würde . Namens der Stadtbehörde bcwill -

kommte die Anwesenden Bürgermeister Küchler . Hierauf hielt

Prof . BooS einen Vortrag über die Geschichte von WormS seit

dem IS . Jahrhundert ; darauf fand die Verlesung deS Geschäfts¬

berichts , die Bildung der Sektionen und der Schluß der Plenar¬

sitzung statt .
Oesterreichische Monarchie .

Wien , 27 . Aug . Der Kaiser war letzten Abend ^

Stunden in der elektrischen Ausstellung . Dem Familien¬
diner wohnte auch der König von Rumänien bei .

Wien , 27 . Aug . Der König von Rumänien reiste
Nachmittags 3 ' / , Uhr ab , nachdem er zuvor den Besuch
deS Kaisers empfangen , der den König an den Bahnhof
begleitete . Nach der „Politischen Korrespondenz " empfing
der König von Rumänien Vormittags den Minister des
Aeußern , Kalnoky , auf eine Stunde und überreichte dem¬
selben vor dem Abschied das Großkreuz des Rumänen¬
sterns . Der König von Rumänien gab bei dem Minister¬
präsidenten Taaffe seine Karte ab und verlieh mehreren
Hof -Würdenträgern Ordensauszeichnungen . — Die Wiener
„ Abendpost " ist in der Lage , alle heutigen Meldungen
eines Wiener Blattes , wonach die Stellung des Statthal¬
ters von Dalmatien , Jovanovich , erschüttert wäre , als
vollkommen erfunden zu erklären .

Wien , 26 . Aug . Bei der heute Vormittag stattgefun¬
denen Obduktion von Chambord ' c- Leiche wurde eine Ver¬
schwärung des Magens und des unteren Theiles der
Speiseröhre mit geringer Nierenschrumpfung , Atherombil¬
dung auf der Aorta und filzige Entartung des Herzfleisches
konstatirt . Die Leiche ist in schwarzen Salonanzug ge¬
hüllt und trägt den Heil . -Geist -Orden .

Pesth , 27 . Aug . Gestern fand auch im Zagoriengebirg ( Kroa¬
tien) eine Bauernrevolte statt . Die Bauern rissen die Wappen
herab , weil sie die ungarische Krone nicht anerkennen wollen .
Der Gemeindenotar in Maria - Bistritza , der Gemeindevorsiand
und rin Gendarm sind schwer verwundet ; vier Bauern wurden
getödtet . Gerüchtweise verlautet , die aufrührerischen Bauern
nahmen den Komitatsleiter gefangen und ließen ihn nicht eher
frei , als bis er eine Art Revers unterschrieb . Weg --» befürchteter
Erneuerung der Unruhen wurde Infanterie , Kavallerie und Gen¬
darmerie schleunigst von Agram abgesandt . Ja den aufrühre¬
rischen Bezirken ist das Standrecht proklamirt . Die Abgeordneten
der Nationalpartei in Agram konflriren heute wegen der Unruhen
in Zagoricn .

Pesth , 27 . Aug . Der „ Nemzet " meldet aus Zakanh : Gestern
Nacht erfolgten im Orte Gyrkenyes bei Csurgo an der kroatischen
Grenze heftige Demonstrationen gegen die jüdische Bevölkerung
durch *remde Agitationen . Die aufgewiegette Masse drang in
die Wehnungen der Juden und plünderte dieselben.

Agram , 26 . Aug . Der Banus ist hier angekommen ,
die zu seiner Begrüßung durch einen Fackelzug getroffenen
Vorbereitungen wurden sistirt . Die Stadt ist ruhig und
macht sich überhaupt eine ruhigere Beurtheilung der Sach¬
lage wahrnehmbar .

Trieft , 26 . Aug . Der Lloyddampfer „ Helene " ist heute
Nachmittag mit der ostindisch - chinesischen Ueberlandpost
und mit22 Passagieren aus Alexandrien hiereingetroffen ;
letztere sind in das hiesige Lazareth gebracht worden .

Italien .
Rom , 27 . Aug . Einer „ Stefani " -Meldung aus Kon¬

stantinopel zufolge wurde der Vorschlag Italiens , eine
Konferenz nach Rom zu berufen zur Aufstellung allge¬
meiner Vorsichtsmaßregeln gegen die Cholera , von der

Pforte und mehreren Großmächten prinzipiell angenomn m .

Rom , 27 . Aug . Der Zwischenfall zwischen Italien
und Marokko ist beigelegt . Die Regierung von Marokko

hat eingewilligt , die Entschädigung gegen Leistung der ver¬
langten Genugthuung zu gewähren .

Rom , 28 . Aug . (Tel .) Die Meldung des Pariser
„Univers "

, daß am 27 . d . bei Porta Cavallegieri eine
antiösterreichische Kundgebung stattgefunden habe , ist voll¬
ständig unbegründet .

Frankreich .
Paris , 27 . Aug . Die Minister Challemel , Waldeck

und Peyron beriethen gestern Vormittag unter dem Vorsitz
Ferry 's über die Absendung von Verstärkungen noch Tong -
kin . Ein Telegramm Bouöt 's meldet , seit dem 15 . August
habe sich bei Hanoi nichts von Belang erreignet .

Paris , 27 . Aug . Der Graf »on Paris ist mit seinem
Sohne und dem Herzog von Nemours gestern Abend nach
Frohsdorf abgererst .

Paris , 27 Aug . Es heißt , daß die nach Tonkin abzu - ^
sendenden Verstärkungen etwa 1500 Mann betr -gen wür¬
den . Die Einschiffung wird vom 10 . bis 20 . September
stattfindcn . — Gestern fand in Besanyon in Folge Rech¬
nungsangelegenheiten ein Zusammenstoß zwischen der fran¬
zösischen Bevölkerung und Italienern statt , wobei mehrere
Schüsse abgegeben wurden . Die Autorität des Maires
wurde nicht anerkannt . Fünfzig Italiener wurden ver¬
haftet . — Der „Temps " veröffentlicht eine ihm mitge -
theilte Privatdepesche , wonach Harmand und Champeaux
am 23 . August in Hue vom Könige mit allen Zeichen
absoluter Unterwürfigkeit empfangen wurden . Die fran¬
zösischen Bevollmächtigten hätten einen Vertragsentwurf
vorgelegt , welcher Zahlung der Kriegsentschädigung sowie
Besetzung des Forts Hue bis zur völligen Zahlung ver - ,
lange . Ferner sollen die anamitischen Truppen in Tonkin
zur Disposition Bonets gegen die schwarze Flagge gestellt
und das französische Protektorat mit neuen ausreichenden
Garantien bestätigt werden . Die Depesche spricht die
Hoffnung auf prompte Lösung der Tonkin -Frage aus .

Rußland.
Kronstadt , 27 . Aug . Das Kaiserpaar ist heute Nach¬

mittag nach Kopenhagen abgereist .
Türkei .

Aus Salonichi wird berichtet : Die Räuber , welche
Ghazi Mehmed Pascha gefangen nahmen , wurden von
türkischen Truppen angegriffen und zersprengt . Der Pascha
wurde befreit . Vier Räuber wurden getödtet . Wegen
der Unruhen wurden viele Verhaftungen vorgenommen .

Griechenland .
Aus Athen , 19 . Aug . , wird der „Pol . Korresp . " ge¬

schrieben :
Kurz nach der . Rückkehr des Königs , die etwa für Mitte

September bcvorsteht , soll die Kammer einberusen werden , um
die Steuer - und Finanzdekrete , sowie das Gesetz betreffend die
Aufnahme der neuen Anleihe zur Ausübung des Zwongskurses
zu votiren . Aus diesem Grunde wird der Hof seine Abwesenheit
etwas abkürzen und uur noch Kopenhagen besuchen. Die Köni¬
gin reist beute mit ihren beiden Tö -bterchen , Alexandra und
Marie , an Bord der „Amphitrite " über Venedig nach Wiesbaden ,
während die als Gast in Griechenland weilende Prinzessin Therese
von Bayern , welche heute aus dem Lustschloss- Dekelien hieher
zurückgekehrt ist, noch über eine Woche in Athen verbleibt , um
die Alterlhümer zu besichtigen.

Gestern hieß es allgemein , daß alle Provenienzen aus der
Türkei einer fünftägigen Quarantaive unterworfen werden sollten .
Bekanntlich hat ein französisches Schiff in Smyrna die Quarau -
taine gebrochen , ohne daß die türkische Regierung die erforderlichen
Vorsichtsmaßregeln angeordnet hätte . Auf einige offizielle An¬
fragen von Seite der griechischen Sanitätskommission und des
griechischen Gesandten ist keinerlei Antwort ertheilt worden . DaS
Gerücht hat aber bisher noch keine Bestätigung gefunden . — Ein
Sohn des Prinzen Hassan von Egypten litt in der Quarantaine -
anstalt von Salamis einige Tage hindurch an einer heftigen Dys -
senterie , wurde ober gestern wieder hergesteüt . Der Prmz wird
erst am 28 . d . M . frei kommuniziren können und sodann nach
Athen kommen .

Die Festrorstellung , welche auf Veranlassung des Hrn . v . Cour -
topafsi im hiesigen Sommertheater zu Gunsten der Verunglückte »
von Casamicciola veranstaltet wurde , brachte nahezu 4400 Frcs .
als Reinerträgniß ein . Der Vorstellung wohnte auch eine grie¬
chische Familie bei . welche die Katastrophe vom 28 . Juli mit¬
erlebt hatte und fast die einzige ist . die vollständig gerettet wurde .

Ggypte « .
Kairo , 27 . Aug . In den letzten 24 Stunden bis Mor¬

gens 8 Uhr kam unter den englischen Truppen in Kairo
ein Cholera -Todesfall vor . Von den Eingeborenen starben
3 in Unteregypten , 78 in Oberegypten .

Das „ Bureau Reuter " meldet aus Alexandrien vom
27 . Aug .-: Malet bereitet den Generalbericht über die
gegenwärtige Lage in Egypten vor , welcher sich günstig
über die Resultate der letzten Reformen aussprechen soll.
— Die provisorischen Lager in Elwerdan und Heluan
wurden aufgegeben und die englischen Regimenter werden
in einigen Tagen nach Kairo zurückkehren . Zahlreiche
Offiziere werden vom 1 . September bis 30 . November

2) Shakespeare oder Bacon ?

(Fortsetzung .)

Die klaffendste Lücke in seinen Lebensaachrichten betrifft den

Zeitpunkt , in welchem er von Stratford nach London gekommen

ist und wann er seine Laufbahn als Theaterdichter anaefaugen

hat . Wir können nur kombiniren , daß dies etwa 158S—1S88

geschehen sei ; denn in den Jahren 1591 und 1592 muß er in

London schon Erfolge gehabt haben , die sowohl Bewunderung

als Neid erregten . Der größte lyrische Dichter der Zeit , Spenser ,

besingt schon in seinen „ tssrs ok tbe lüuses " de» plerwaot

als „den feinen Geist , von dessen Feder breite Ströme von

Honig und süßem Nectar stoffen ". Wenn wir auch keine Sicher¬

heit darüber habe » , daß unter dem plsasaut >ViIIx Shakespeare

gemeint war , so ist eS doch sicher , daß damals (15S1) schon

mehrere seiner Lastspiele erschienen waren , in denen gerade die

Grazie deS poetischen Ausdruckes vorherrschend war , wie nament¬

lich in „ Verlorne Liebesmüh "
. Ein Jahr darauf erschien das

Pamphlet des eben verstorbenen Robert Green » der nach seinem

ausschweifenden Leben ouf dem Krankenbette fromm geworden

war und in einem hämischen Ausfall gegen Shakespeare unter

anderem sagte , daß dieser „ HanS in allen Gaffen " (lobaauvs

laetotuw ) nach seiner Meinung der einzige Scenen -Erschütterer

(Skslce -Lcene) fei u . s. w . Zeigte dieser giftige Angriff deS Nei -

deS schon die Bedeutung und Popularität deS Dichters , so bewies

die dadurch hervorgerufene Erklärung H . Chettle ' S die außer¬

ordentliche Verehrung , die Shakespeare als Dichter und Mensch

genoß ; denn eS wird darin an dem Menschen Shakespeare nicht

nur sein makelloser Charakter gerühmt , sondern auch die Grazie

seines WitzeS sowohl in seinem persönlichen Verkehr , wie in sei¬

nen Dichtungen . Im Jahr 1598 konnte Francis MereS in sei¬

nem „PglladiS Tamia " unter den Meisterwerken der englischen

Dichter schon deS „ honigströmenden " Shakespeare Sonette und

epischen Gedichte wie dreizehn von seinen Schauspielen namentlich

bezeichnen. Auch noch auS späterer Zeit haben wir verschiedene

Erwähnungen Shakespeare ' - , die von Liebe und Bewunderung
auch für den Menschen erfüllt sind . Ja einem 16t1 erschienenen

Gedichte wird ihm das feine Lob ertheilt : wäre er nicht berufen

gewesen , einige Könige zu „ spielen ", so hätte er der Genosse
eines Königs sein können . Und Ben Jonson , der gelehrte Dichter
und sein größter Rival , widmete ihm nach seinem Tode nicht nur
daS überschwänglichste Lob , womit wohl jemals ein Dichter den

andern gefeiert hat , sondern er äußert auch noch später über ihn .

„Ich liebte ihn und ehre sein Gcdiichtniß wie irgend Einer ; denn

er war in der That edel, eine offene freie Natur . "

Das Wenige , waS ich hier von den Aeußeruugen seiner Zeit¬
genossen über ihn mitgetheilt habe , wird genügen , um die Frage zu
beantworten : ist eS denkbar , daß diese edle, offene und freie Natur ,
dieser deloveä und geutle Shakespeare nur ein unbedeutender
Schauspieler und sonst nichts war . ein Mensch , der eS ruhig ge¬
schehen ließ , daß die Dichtungen eines Andern unter seinem
Namen aufgeführt und bewundert wurden ? Und ist eS ferner
denkbar , 1>aß keiner seioer Freunde und seiner Kollege » am The¬
ater von dieser Mystifikation eine Ahnung bekommen haken sollte ?

Ich denke , es lohnt nicht , darüber weiter zu reden . Aber auch
diese Frage der Möglichkeit mußte beantwortet werden , ehe wir
dir Beweisführung näher betrachten , mit welcher die neueste Ver¬
treterin dieses Bacon -Schwindels hervorgetreten ist. Schon durch
die Beantwortung jener allx -meinen Vorfrage müßte der müh¬
selige Bau der MrS . Pott zusammenstürzen , selbst wenn wir iu

diesem Buche die erstaunlichsten Uebereinstimmungen in den Ge¬
danken und Ausdrücken beider Männer finden sollten .

Wie steht es nun aber in Wirklichkeit mit diesem Beweismate¬
rial ? Hier brauche ich nur objektiv z« berichten , ohne Meinung

und Voreingenommenheit für die eine oder andere Auffassung .
Mrs . Pott hat uns , trotz deS bedeutenden Umfangs ihres BucheS ,
die Sache leichter gemacht , als ich anfangs hoffen konnte .

Den Keru deS Buches bildet eine Sammlung von Notizen ,
welche Bacon zu seinem Privatgebrauche zu verschiedenen Zeiten
und ganz ohne Ordnung niedergeschrieben hat . Dies im Briti¬
schen Museum befindliche Manuskript , das übrigens keine neue
Entdeckung ist , sondern schon von Spedding erwähnt und citirt
war , besteht aus fünfzig Folioblättern , also hundert Seiten , die
im Ganzen über 1600 Notizen enthalten . Bacon selbst hat dresen
Kollektaneen die Bezeichnung gegeben , welche die Verfasserin für
den Titel ihres BucheS beibehalten hat : „ rüe kromus ok ^ ormu -
karioss »nä LtegLneies " , womit er eine Sammlung (wörtlich „ den
Ausgeber ") von Redewendungen , Ausdrücken , einzelnen Wörtern ,
Sentenzen u . s . w . bezeichnet- . Spedding theilt uns mit , daß
am Kopf der ersten Seite daS Datum 5 . Dezember 1594 geschrie¬
ben steht ; wann aber die Aufzeichnungen beendet sind , bleibt frag¬
lich und ist auch gleichgiltig . Die ersten Seiten enthalten zum
größten Theil solche Redeformen , die iu der Unterhaltung zu ge¬
brauchen sind : Worte und Ausdrücke der Höflichkeit , Entschul¬
digung . Bitte u . s. w . Diese , sagt Spedding . find augenscheinlich
seine eigene Erfindung und mögen ihm durch eigene Erfahrung
bei verschiedenen Gelegenheiten eiogegeben sein. Dazwischen aber
finde » sich Sprichwörter . Bibelverse und Citate auS lateinischen
Dichtern , alles durcheinander , wie er sie nach gelegentlicher Lektüre
niederschrieb - Während diese Citate lateinisch sind , folgen Samm¬
lungen von Sprichwörtern in französischer , spanischer , italienischer
und englischer Sprache ; einzelne Zeilen aus Seneca , Horaz , Virgil »
Ov '

.d ; auch diese ohne Ordnung eines an das andere gereiht und
ohne Zwischenbemerkungen . (Schluß folgt .)



beurlaubt . — Die Eisenbahn -Verbindungen sollen am 1 . Sep¬
tember im Umfange wie vor Ausbruch der Cholera wie¬
der hergestellt werden .

Südamerika .
Burnos -Ayrrs , 26 . Aug . Der Finanzminster Romero

Hat seine Demission eingereicht .
Afrika .

Aus Durban meldet ein Korrespondent des „ Standard " ,
daß er eine Unterredung mit dem englischen Kommissionär
Osborn gehabt habe . Darnach droht Ketschwayo , ohne
Rücksicht auf den Rath der Kolonialbehörden »orzugehen .
Es sei keine Aussicht auf Frieden , bis entweder Ketsch -
rvayo alle Häuptlinge unterworfen oder selbst von diesen
unterjocht worden ist — wenn nicht die Engländer dazwi¬
schen fahren , um den Frieden herzustellen .

Badische Chronik .

, . Karlsruhe , 27 . Aua . Am « estrigen Sonntag Vormittag
fand im Saale der Großh . Landes - Gewerbehalle die Bertheilung
der staatlichen Preise an 47 hiesige Lehrlinge , welche sich an der
diesjährigen Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten betheiligt
hatten , durch den Vorstand des Gewerbeverein » statt . Bon
diesen erhielten 4 erste , S zweite , SO dritte und 13 vierte Preise .
Der erste Preis betrug 25 M . , die zweiten und dritten bestanden
in lehrreichen , werthvollen Büchern , Reißzeugen u . dgl . , der vierte
Preis in einem Diplom , welche» auch noch als Beigabe zu den
andern Preisen diente . Die Prämiirten vertheilen sich nach den
Gewerben folgendermaßen : 7 Mechaniker , 5 Tapeziere . Uhrmacher ,
Lithographen » Kürschner . Schuhmacher , Schreiner , Sattler je 3,
Steinhauer und Blechner je 2, und je 1 Glasmaler , Photograph ,
Schmied , Schneider , Bildhauer . Posamentier , Graveur , Schlosser ,
Juwelier , Buchbinder , Dreher und Glaser .

8 . Karlsruhe , 28 . Aug . Das Preisprogramm der Ausstellung
des hiesigen Gartenbau - Vereins ist fertig gestellt und
soll in den nächsten Tagen den Mitgliedern übermittelt werden ;
wir entnehmen daraus , daß Samstag den 8 . September , Mittags
12 Uhr , die Ausstellung feierlich eröffnet wird . Schluß findet
Montag den 10. September , Abends 7 Uhr . statt , nachdem am
selben Tag Mittags 4 Uhr die Preise öffentlich vcrtheilt wurden .
Außer Pflanzen können noch Obst , Gemüse . Gartengeräthe ,
Pläne u . s. w . , kurz alle in das Gartenfach einschlagenden Gegen¬
stände zur Ausstellung kommen .

Das Preisrichteraml besteht aus den Herren Garten -Inspektoren
Ehth von Baden Baden , Garten - Inspektor Pfister von hier und
Kunst - und Handelsgärtner Prestinari von Mannheim . Die auS -
zustcllenden Gegenstände , welche in 7 Abtheilungen und 35 Num¬
mern aufgezählt sind , werden mit Geld (600 M . sind hierfür
festgesetzt) , mit Medaillen (vom Landesvereiu gegeben : i goldenen ,
L silbernen und 8 bronzenen ) und Diplomen prämiirt . Etwa
gestiftete Ehrenpreise von Privaten werden nach Wunsch zur Ver -
Iheilung gelangen . Allem nach läßt die Ausstellung etwas Schönes
erwarten , da die Anmeldungen nicht nur von Gärtnern , sondern
auch von Privaten schon reichlich eingelausen sind ; preiswürdige
Leistungen der Laien werden sehr gerne ausgestellt , da der
Verein zeigen möchte, wie sich seine Thätigkeit in die Praxis über¬
trägt . Die Pflanzenhäuser de » botanischen Gartens , welcher
letztere eine Ausstellung für sich veranstaltet , werden in dankens -
werthester Weise an den sonst geschloffenen Tagen , Samstag und
Sonntag » für das die Ausstellung besuchende Publikum gleichfalls
geöffnet sein. Alle Mitglieder deS Vereins haben freien Eintritt ,
für die Nichtmitglieder soll die Eintrittstaxe eine sehr mäßige sein.

G Aus der Pfalz , 27 . Aug . Am 2 . September wird in
Walldorf der Verbandstag der Feuerwehr des Kreises Hei¬
delberg abgehalten . Bei gutem Wetter wird die Betheiliguog
eine recht lebhafte werden . Bereits haben sich 1000 Mann zur
Theilnahme angcmeldet . Von Seiten der Bewohner wurde olles
aufgeboten , die Gäste würdig zu empfangen . — Ja Philipps -
burg fand eine Besprechung von Vertretern der Militärvereine
der Umgegend statt , bei welcher die Gründung eines Gauver -
dandes beschlossen wurde . — Bei der am 24 . d . in Rohrbach
bei Heidelberg vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde Land -
wirlh Georg Schmitt IV . mit 187 gegen 119 Stimmen ge¬
wählt . welche auf den seitherigen Bürgermeister Peter Mohr sielen .

Kleine Zeitung .
— New -Pork , 23 . Aug . Die Direktoren der kanadischen Pacific -

Eisenbahn sind gestern mit einigen europäischen Kapitalisten in
einem Sonderzuge in Toronto angekommen . um einen Ausflug
auf der kanadischen Pacific - Eisenbahn zu machen . Unter der
Reisegesellschaft befanden sich Fürst Hohenlohe . Viceadmiral
Graf Gleichen und die Lords Lathom und Onslow . Die Ge¬
sellschaft wird sich nach dem Fuße des Felsengebirges begeben .

— Plymouth , 26 . Aug . Der Dampfer « St . Germain "
. auf

der Fahrt von Havre nach New - Aork , gericth heute früh 40 Meilen
Südsüdwest vom Eddystone - Leuchtthurm mit dem Dampfer
„ Woodburn " von der Orienllinie in Kollisfion . Der „ Woodburn "
sank, von seiner Mannschaft kamen 18 Mann in den Wellen um ,
11 wurden gerettet - Der Dampfer « St . Germain " ist auf der
hiesigen Rhede eingetroffen , die Passagiere wurden durch den
Dampfer « Recovery " hier gelandet .

— Am Jubiläumstage deS Herr « v . Hülsen , dem 1 . Sep¬
tember , wird großer Empfang der Gratulanten Vormittags im
Konzertsaale des königl . Schauspielhauses stattfinden . Da » Fest -
komitö , das sich die Vorbereitung des Jubiläums sehr angelegen
fein läßt , hat über die Details ein Zirkular an alle Interessenten
erlaffen . Der Presse gegenüber bewahrt man große Schweigsam¬
keit. Trotzdem ist cs bereits durch den „ B . B .- C .

" bekannt ge¬
worden , daß der Abend des Festtages , an welchem Hr . v . Hülsen
vor 50 Jahren in die Armee eingetceten ist , durch die Auffüh¬
rung von Lessing' S „ Minna von Barnhelm " gefeiert wird . und
zwar hat man dieses Stück gewählt , weil es eben ein Soldaten -
siück im edelsten Sinne ist. Nach dem Schluß der Vorstellung
wird ein kleines Gelegenheitsstück von G . zu Putlitz gespielt . Es
ist in demselben die Idee durchgeführt , die Personen des Les-
fing 'schen Lustspiels 25 Jahre nach der Handlung des Stücks
auftreten zu lassen. Eine Hauptrolle in dem Gelegenheitsstück
spielt die inzwischen um ei» Vierteljahrhundert älter gewordene
«Franziska " , welche von Frau Frieb -Blumauer gespielt wird .
Zum Schluß dieses Gelegenheitsstückes geht eia Vorhang im
Hintergründe in die Höhe und zeigt das gesammte Personal der
königl . Hofbühne , das alsdann von der Bühne aus Hrn . v . Hülsen
m seiner Loge begrüßen wird . Man hört davon , daß diese Pri¬
vatfestlichkeit nur vor einem cingeladenen Publikum stattfinden soll .

—n — Offenbar » , 27. Aug . Am 20 . d . wurde durch den
Kreisausschuß in Gegenwart deS Kreis -Schulraths , der Orts -
Schulbehörden und Lehrer von Z - ll a . H . und der Umgegend in Zell
a . H . ein Unterkurs zur Ausbildung von Arbeitslehrerinnen er¬
öffnet . Der Kurs , der von 20 Arbeitslehrerinnen besucht ist.
wird von Frl . Hambrecht , Arbeitslehrerin in Offenburg , geleitet .

r Wolfach , 27 . Aug . Auch in diesem Jahre hat der Fremden¬
verkehr und der Besuch des Kiefernadel - Bades hier erfreulichen
Aufschwung genommen . Die schöne Lage unsere » Städtchen »
und dessen Ungebung bietet zu angenehmen Ausflügen reichliche
Gelegenheit .

Dem Bestreben des Verschönerungsvereins ist eS hauptsächlich
zu verdanken , daß eine Reihe zweckmäßig angelegter Spazierwege
hergestellt wurden , durch welche schöne Aussichtspunkte zugänglich
gemacht sind .

Zur weitern Annehmlichkeit für die fremden Besucher Wolfach '»
ist von dem bezeichneten Verein eine gut und korrekt ausgeführte
OrientirungSkarte für Wolfach und Umgebung vor kurzem zur
Ausgabe gelangt . Mil Hilfe dieser Karte ist es möglich , über
die einzelnen Ausflüge sofort eine Ueberficht zu gewinnen und
sich bei den Spaziergängen , da der Zeitaufwand für jede Tour
au » der Karte ersichtlich ist , entsprechend einzurichten .

O WaldAhut , 27 . Aug . Wie bereits angekündigt , feierte die
evangelische Kirchengemcinde gestern das Fest der Grundstein¬
legung ihrer neuen Kirche . Es ist ein schöner Beweis des hier
herrschenden ungetrübten kirchlichen Friedens , daß die Feier nicht
auf die zunächst Betheiligten beschränkt blieb , sich vielmehr der
ganzen Waldstadt mittheilte . Nach einem kurzen Gottesdienst in
der bisherigen Kapelle bewegte sich der Zug der Festtheilnchmer
auf den Bauplatz , wo die Mauern de» neuen Gotteshauses sich
bereits auS dem Boden erheben . Voran die evangel . Schuljugend »
sodann der hiesige Pastorationsgeistliche an der Seite des Herrn
Oberkirchenraths Gilg , die Vertreter der hiesigen staatlichen Be¬
hörden , das gesammte Gemeinderaths - Kollegium , die Geistlichkeit
der anderen Konfessionen und eine große Zahl evang . Glaubens¬
genossen von hier und Umgegend . Mitglieder des Gesangvereins
Liederkranz hatten sich angeschloffen und eröffaeten die Feier auf
dem von einer großen Zuhörerschaft besetztenFestulatze durch den
Vortrag des Chorals : « Mit dem Herrn fang alles an "

. Herr
. Pastorationsgeistlicher Reimold hielt eine zu Herzen dringende
Ansprache über den Zweck des neuen Gotteshauses , welches
dienen solle als eine Heimstätte ächter Frömmigkeit , inneren Frie¬
dens und evangelischer Wahrheit . Er verlas hierauf die in den
Grundstein zu legende Urkunde , welche eine Geschichte der hiesi¬
gen evang . Gemeinde , die einst durch Balthasar Hubmaier ge¬
gründet worden , sowie des Kirchenbaues und eine Aufzählung
der zur Zeit hier bestehenden Behörden mit namentlicher Bezeich¬
nung ihrer Vorstände enthielt . Mit lebhaftem Danke ist darin
Seiner Königlichen Hoheit des Gr oßherzogs gedacht , der mit
seinem hohen Haust durch namhafte Spenden den Bau gefördert ,
ferner des Gustav Adolf - Vereins , der seine große Gabe für 1882
der evang . Gemeinde zugewendet , sowie aller Sp - nder nah und
fern , besonders auch aus der benachbarten Schweiz .

Hierauf wurden eine Bibel , der kleine Katechismus und eine
Biographie Luther 's , die Jubiläums - Festschrift , eine Anzahl jetzt
gangbarer Münzen und Aehren der heurigen Ernte mit der Urkunde
in den Grundstein gelegt und dieser verschlossen. Es folgten die
üblichen Hammerschläge durch die Mitglieder des Kirchenge¬
meinde - Raths . den bauleitenden Architekten Hrn . Paul Reber
von Basel , sowie des Vertreters des Landgerichts , Bezirksamts
und Gemeinderaths . Hr . Oberkirchenrath Gilg sprach der ev .
Gemeinde die Freude der obersten Kirchenbehörde und der ganzen
ev . Kirche Badens aus und betonte , wie der Bau niemanden
verletzen und schädigen , vielmehr den kirchlichen Frieden fördern
und seinen Glaubensgenoffen nur ein Sporn werden solle , ihren
Mitbürgern in all n christlichen Tugenden voranzuleuchten .

Damit schloß die allen Theilnehmern unvergeßliche Feier .
Mögen sie alle sich wieder zusammenfiuden zum Feste der Ein¬
weihung des Gotteshauses im nächsten Jahr !

Abends fand im Hotel Schätzte ein kleine» , durch Prächtige
Tischreden gewürztes Festmahl statt . Zu Beginn desselben zog
der Junggcsellen - Verein , trotz seines Navens mit zahlreicher
Damenbegleitung , mit Musik von einem Ausflug nach Hallau
wieder iu die Stadt ein , welchen der Verein zum Abschluß der
städtischen Kirchweih - Vergnügungen auf heute veranstaltet hatte .

Heute früh erfährt man , daß in der Nacht in dem schweizeri¬
schen Städtchen Klingnau ein großer Brand gewüthet habe , dem
mehrere Häuser in der Hauptstraße zum Opfer gefallen .

Der Fremdenverkehr ist seit Beginn der guten Witterung hier
fortwährend recht lebhaft .

^ Vom Bodensee , 26 . Aug . Das Wachsthum der Trauben
macht die erfreulichsten Fortschritte . Insbesondere großbeerig
sind dieselben auf der Insel Reichenau , bei Hagenau und Sipp¬
lingen , nnd einzklne Sorten sind schon deutlich gefärbt . Auch in
quantitativer Hinsicht hat die Entwicklung der Trauben sich im
allgemeinen günstiger gestaltet . — In der Nähe von Ueberlingeu
und dem Salemer Thal sind die Aepfel vortrefflich gerathen , und
dürften daselbst — soweit sie nicht zu Obstwein an Ort und
Stelle Verwendung finden — einen Gegenstand lebhaften Ex¬
portes bilden . — Die in Ncnzingen neu erbaute Gräflich Dou -
gloS 'sche Mühle geht in kürzester Frist ihrer Herstellung und
vollständigen Einrichtung entgegen . — Eine in Orsingen befind¬
liche Käserei hat zur Zeit einen beträchtlichen Absatz, und die dort
fabrizirte Waare konkurrirt namentlich mit den Allgäuer Käsen .

Neueste Telegramme .
Berlin , 28 . Aug . Seine Majestät der Kaiser konferirte

längere Zeit mit dem Kriegsminister und empfing Nachmit¬
tags den Großh . badischen Gesandten Frhrn . von Türckheim
in Abschiedsaudienz , sodann den Frhrn . von Marschall ,
welcher sein Beglaubigungsschreiben als Großh . badischer
Gesandter überreichte .

Preßburg , 28 . Aug . Gestern fanden in Großmogendorf
Tumulte statt ; mehrere Wohnungen und Geschäftslokale
von Juden wurden geplündert und demolirt ; die Flüch¬
tenden wurden gemißhandelt , der Kreisnotar Balla durch
einen Messerstich verwundet .

London , 28 . Aug . Eine weitere Meldung aus Batavia
von heute über die Eruptionen auf Krakatoa meldet : Der
Ausbruch begann am Sonntag , schädigte schwer den nörd¬
lichen Theil der Javanischen Provinz Bantam , insbeson¬
dere die Baumpflanzungen , Feldfrüchte , Brücken und Wege
durch Aschenregen und Bimsstein .

Das europäische Quartier in Anjer und das chinesische
Lager in Nerak wurden durch eine ungewöhnlich hohe
Fluth fortgerissen ; die telegraphische Verbindung zwischen
der Stadt Bantam und Batavia ist augenblicklich noch
unterbrochen . Der untere Theil Batavia 's wurde durch
eine außergewöhnliche Fluth überschwemmt.

Alexandrien , 28 . Aug . In den letzten 24 Stunden
bis heute früh sind hier 12 Personen , darunter 6 Euro¬
päer , an der Cholera gestorben.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburteu . 22 . Aug . Helene , V . : Ludw . Käppele , Wurstler . —

Frieda Pauline . V . : Im . Hosmann , Diener . — Anna Helene .
V . : Karl Stoll , Schreiner . — 23. Aug . Frieda Elisabeth , V . :
Wilh . Bühler , Diener — Frieda Christine , V . : Frdr . Kindler .
Tüncher . — 24. Aug . Walker Kurt , B . : Ad - Sexauer , Kauf¬
mann . — 25 . Aug Hermann , V . : N . Kohrmann . Schutzmann .
— 26 . Aug . Ludwig Friedrich , B . : Ldw. Meinzer , Zimmermeister .— Elise , V . : Ldw . Hummel . Schlosser . — 27 . Aug . Anna
Marie , V . : Karl Dürr . Waldhüter .

Eheschließung . 28. Aug . Friedrich Steimle von hier , Möbel¬
packer hier , mit Kath . Glock von Heiligkceuzsteinach.

Todesfall . 27 . Aug . Margaretha , Ehefrau von Bremser
Stöcker , 35 I .

i Witterungsaussichten für Mittwoch , 29 . August .
Bei wenig veränderter Temperatur steht wolkiges Wetter ohne

wesentliche Niederschläge in Aussicht .
Wetternachrichteil- Bureau Karlsruhe .

Witterungsbeobachtimgen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

^ _ Absolut» Relative
Wind tztrmarl.August in 0 Feucht. FeuLtrc-

kert'v
27 » mr 752 .4 4 -20 .6 1318 73 Still klar
28 Bk «, . - Nb- 752 .1 -t-17 .8 11 .88 77 SW , s. bew .

, -Vitt«- , r uy . 7510 424 .8 12 .23 53 SW - bedeckt.

Wafferftaud de » Rheins . Maxa « , 28 . Aug . , MrgS . 4 . 17 m .
gefallen 9 cm.

Wetterkarte vom 28 . August , Morgens 8 Uhr .

7ÜO - -' ir '

760

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 28 . August 1883
StaatSpapirre . jNordwestbaha 169 * /,

4° » Preuß . Cons . 102Mbthal 188 ' / ,
. 4° , Baden in fl . 1007. Mecklenburger 212 ' /,

47 , « i . Mrk . 1017 . Oberschlesische 271
Oester . Goldrente 84" /», Rechte-Oderufer 1907 »

Silberr . 67'
,» Gotthard 1117 ,

o >> » is -
18

Lr ^ lS

/ / X O15

' > 765

4°/, Ungar . Eoldr . 757,
1877er Russen S17 „II Orientanleihe 577 ,
Italiener 907,

-gypter 71" /,«
Banken .

Kreditaktien 2517,
Disconto -Csrnm . 195 /.
Basler Bankver . 1267.
Darmstädter Bank 156'
Wien . Bankverein

Bahuaktie » .
Staatkbahn 272
Lombarden 1297-
Galizier 252 ' ,
Buschtehrader 1667,

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 119 ' /,
Wechsel a - Amst . 1687 »

« « Land . 20 .50
« « Paris 80 .93
« « Wien 1717 -,

Napoleousd 'or 16 .22
Privatdisconto 37 ,
Bad . Zuckerfabrik 148 * «
Alkali Wester . 1417 «

N a ch d S r f e.
Kredilaktien 251 ' /r
ItaatSbahn 1717 «
Lombarden 129
Tendenz : still .

Berlin . Wie « .Oest- Krsbitakt . S6K .- ^ editaktien
o - ff̂ bahn b43 50Markn ° teoLombarden 259.50. Tenden, - —Disco .-Comman . 196. —

'
Lamahütte 135.90 Pari » .
Dortmunder 97.50 57 , Anleihe
Marreubvrger 106 .10 StaatSbahu
Böhm . Nordbahu —.— Italiener

Tendenz : — ! Tendenz : —

294 .
58

108 .

Ueberficht der Witterung . Die Depression , welche gestern über dem norwegischen Meere lag , ist mit Zunahme der Tref
und Intensität ostwärts bis nach Mittelschweden fortgeschritten , während ein neues Mmimum westlich von der norwegffchcn Küste
erschienen ist. Ueber dem Nordsee - und südlichen Ostsee - Gebiete stad die westlichen Winde aufgefrischt und vielfach stark geworden ;
über Centraleuropa ist das Wetter im Norden veränderlich , vorwiegend trübe und vielfach zu Niederschlägen geneigt ; im Süden da¬
gegen ruhig , trocken und vielfach heiter ; in Deutschland liegt die Temperatur fast überall über der normalen . (Deutsche Seewarte .)
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B .718 . Karlsruhe .
Pension Anerbieten.
Ein anständiger junger Mann findet

vollständige Pension bei E . Honegger
Rentamtmanns Wittwe .

Karlsruhe. Zirkel20 , 2 Treppen hoch.
A- 616 2 . Freiburg rm Breisgau.

Anerbieten .
Schüler , welche die hiesige Lehr¬

anstalten besuchen wollen , finden voll¬
ständige Pension und elterliche Pflege
in guter Familie . Zu erfragen in der
Expedition dieses Bla ttes.

Commis-Gesuch .
N -719 . I . Für ein Spezerei - und

Delikateffen - Geschäst in Baben - Baden
wird ein Commis gesucht . der in der
Branche erfahren , guter Verkäufer ist
Kenntnisse in der französischen oder
englischen Sprache besitzt.

Offerten unter Chiffre ü . besorgt
die Expeditio n dieses Blattes .

Stellentausch .
U .667 . 3 . Ein n . ang . Pvstasflstent

Straß bürg i . Elf. wnnscht Stellen¬
tausch mit einem Kollegen im Bez.
Karlsruhe oder Konstanz . Reise¬
kosten w. vergütet . Näheres in der
Expedition dieses Blattes .
Stellen suchen für sofort und

auf nächstes Ziel :
Herrschaftskutscher , Diener ,
perfekte Köchinnen , Zimmer -

Stuttgart.
CnskMlMW siik UM .

Mit dem Anfang des Wintersemesters, den IS . Oktober, können in diese
unter dem Protektorat Seiner Majestät des Königs stehende und von Seiner
Majestät , sowie aus den Mitteln des Staates und der Stadt Stuttgart sub -
ventionirte Anstalt , welche sowohl für den Unterricht von Dilettanten , als für
vollständige Ausbildung von Künstlern , sowie von Lehrern und Lehrerinnen
bestimmt ist . neue Schüler und Schülerinnen eintreten.

Der Unterricht erstreckt sich auf Elementar - , Chor - , Solo - und drama¬
tischen Gesang , Clavier - , Orgel- , Violin- und Violoncellspiel , Contrabaß ,
Harfe , Flöte , Oboe, Clarinettc , Horn und Fagott , Ensemblespiel für Clavier ,
Violine und Violoncell, Tonsatz - und Jnstrumentationslehre nebst Partiturspiel ,
Geschichte der Musik, Orgelkunde, Aesthetik mit Kunst- und Literaturgeschichte ,
Deklamation und italienische Sprache , und wird ertheilt von den Professoren
Alwens , Beron , Debuysöre , Faißt , Keller . Koch , Lebert . Linder ,
Morstatt , Pruckner , Scholl , Seherlen , Singer , Stark , Hoskapell -
meister Doppler , Kammermusikern Wien und Cabisius , den Kammer¬
virtuosen Ferling . C . Krüger und G . Krüger , K . M . C . Herrmann ,
HH . Attinger . Vühl , Feinthel , Götschius . W . Herrmann . Hilsen -
beck , Hummel . Krauß , Meyer , Müller , Rein , Runzler , Schneider ,
Schoch , Schwab , Sittard , Spohr und Wünsch , sowie den Fräulein
P . Dürr , Cl . Faißt und A . Putz . . . .

Zur Uebung im öffentlichen Vortrag ist den dafür befähigten Schülern
Gelegenheit gegeben . . , . . .

In der Künstlerschule ist das jährliche Honorar für die gewöhnliche Zahl
von Unterrichtsfächern bei Schülerinnen auf 280 Mk . , bei Schülern auf 300 Mk.
gestellt , in der Kunstgesangschule (mit Einschluß des obligaten Clavierunterrichts )
für Schüler und Schülerinnen auf 360 Mk .

Anmeldungen zum Eintritt in die Anstalt sind spätestens am Tage vor
der Aufnahmeprüfung , welche Mittwoch den 10 . Oktober, Nachmittags 2 Uhr,
im Lokale der Anstalt (Lange Straße bl ) stattfindet , zu machen . Persönliche
Anmeldungen werden in eben diesem Lokale täglich, mit Ausnahme der Sonn -
und Feiertage» von 9 — 12 Uhr durch den Sekretär der Anstalt , und in Fällen ,
wo eS sich um wichtigere Fragen handelt , von 12 — 1 Uhr durch dre Direktion
entgegengenommeu. Ebendaselbst wird das ausführliche Programm der Anstalt

ir. Kindermädchen , welche nähen
und bügeln verstehen , bürgerliche
Köchinnen , die auch Hausarbeit ver¬
richten , Haushälterinnen , in allen
Zweigen der Haushaltung tüchtig ,
Büffetdamen , Hotclzimmermädchen ,
Verkäuferinnen, Kellnerinnen, sowie

-Personen jeden Berufs placirt das
Stellenvermittlungs - Bureau Wald¬
straße Nr SV , Karlsruhe ,
Baden ._ _ Y .304 . 9 .

Maschinenfabrik
eine kleinere m allerbester Lape wegen
Aufgabe des Geschäfts zu verkaufen .

Dieselbe ist aus das Beste eingerich¬
tet und zur Vergrößerung der nöihige
Platz vorhanden. Wohnung in der
Fabrik . Näheres unter U .SSUS a.
durch U «»»»ei» «4eli » L V«Klvr,

T .6S8 11.

abgegeben .
Stuttgart , im August 1883 .

X.954 . (U . 71908 .)
Mark "nO '

Für 4 Mark 50 Pfg .
versenden wir ein IO-Pfd. -Paket Prima
Toiletteseife in gepreßten Stücken,
jchön sortirt, in Mandeln -, Rosen - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . U .64I .2
Allen Haushaltungen sehr zu empfehlen .
Vti Cl«« >Iki» st LI « . , Lr «1«tn ,

Seifen - u . Parfümerienfabrik.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen .

Zf.94l . 2 . Nr . 93SO . Karlsruhe .
Der Goldarbeiter Albert Haberstroh
in Pforzheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Kuhn hier , klagt gegen seine
Ehefrau , Karoline, geb . Müller , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Ehescheidung , mit dem Anträge,
die zwischen dem Kläger und der Be¬
klagten am 2S . März 187S geschlosse¬
nen Ebe unter Verurtheilung der Letz¬
teren in die Kosten des Rechtsstreits
für geschieden zu erklären , und ladet

Die Direktion .
Faißt ._ Scholl.

Karoline , geb . Kißling von Denzlingen ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , aus Bürgschaft für Ackerpacht
für die Jahre 1879 81 und beantragt
für vorläufig vollstreckbar zu erklären¬
des Urtheil dahin , die Beklagten seien
unter Sammtverbindlichkeit schuldig , an
ihn 42 Mk . nebst fünf Prozent Zinsen
vom Klagzustellungstag an zu bezah¬
len und die Kosten zu tragm. Zur
mündlichenVerhandlung der Sache la¬
det der Kläger die Beklagten in die
Sitzung Großh . Amtsgerichts Emmen-
dingen zu dem von diesem auf Mitt¬
woch den 31 . Oktober 1883 , Vor¬
mittags 9 Uhr . bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an die Beklagten wird dieser Auszug
bekannt gemacht . Emmendingen , den
24 . August 1883 . Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad- Amtsgerichts :
Jäger .

VekiuögcaSadioudeiurg.
X .S65 . Nr . 9398 . Karlsrube . Die

Latlorrsll . Solick . Ltllig !
koemsl -8eku>dLn>(s.

Lllen Kömoincksn null l-sbranstaltsa
änokkiiä owplvdlen!

keanco -biekerunx. Prospekts gratis .
Dari LIsaesser , sedulbanlctabrilr

Sodövuu bei UeiäsIderZ.

zu
die Beklagte zur mündlichen Verband , .
lung des Rechtsstreits vor die H . Civil- ) Ehefrau des Schneidermeisters Heinrich !
kammer des Großh . Landgerichts zu ' Jung , Karoline , geb . Höpfinger da- !
Karlsruhe auf i hier . hat gegen ihren Ehemann Klage ^
Montag den 19 . November 1883, ! auf Bermögensabsonderung bei diessei -

Vormittags 8V- Uhr , ! tigem Landgerichte erhoben . Zur Ber -
mit der Aufforderung , einen bei dem Handlung ist Termin auf !
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt Dienstag den 6 . November d . I . ,
zu bestellen . ! Vormittags 8V- Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung bestimmt, was zur Kenntniß der Glau-
bekannt biger hiermit veröfsintlicht wird.wird dieser Auszug der Klage

gemacht .
Karlsruhe , den 23 . August 1883.

Wild .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.
B .7I2. 1 . Nr. 5886 . Emmendingen .

Landwirth Georg Lebteig in Deuz-

Karlsruhe, den 27 . August 1883.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Großmann .
Erbvorladuag .

k .926 . 2 . Meers bürg . Zue Erb¬
schaft des am 15 . Juli 1882 verstorbe -

lingen klagt gegen Ziegler Jakob Frei ^neu Pfründners Jakob Waibel von
und dessen sammtverbindliche Ehefrau , ^ Wangen , Gemeinde Markdorf , werden

die Enkel Sophia , Anna und Philipp
Kolb von Markdorf , deren Aufent¬
halte unbekannt sind , hiermit nachträg¬
lich vorgeladen und aufgefordert , ihre
Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Meersburg , den 21 . August 1883 .
Der Großh . Notar:

Futherer .
Zwangsversteigerung .

T .953 . Bruchsal .
Steigerungs -Ankün¬

digung.
In Folge rich¬

terlicher Lerfü-
_ ° gung werden dem

Müller Georg Seitz von Kislau die
unten beschriebenen Liegenschaften am
Freitag dem 14. September 1883 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhaus zu Mingolsheim

- öffentlich zu Eigenthum versteigert und
! dem höchsten Gebote der Zuschlag er-
I theilt , wenn der Schätzungspreis oder

mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

! Grundstück Nr . 4819 .
! Zwei Morgen altes Ortsmaß , eine
^ Haus- und Hofgerechtigkeit mit einer
! zweistöckigen Mühle , jetzt zur Kunst-
> mühle eingerichtet , mit zweistöckiger
Wohnung unter einem Dach, mit neuem
Anbau , eine Scheuer mit Barren. Bieh-
und Schweinstallungen mit Holzplatz.
Schöpfen, Keller unter der Mühle und
unter der Sckeuer , ein Koch - u. Gras¬
garten mit Obstbäumen unter obigem
Maße inbegriffen . Die sogenannte Kis -
lauer Mühle bei Kislau, einerseits daS
Schloß Kislau , anderseits Schweikuh-
wiefcn , vorn Allee , hinten Gemeinde
Mingolsheim .

Nach dem Güterverzrichniß beträgt
daS Flächenmaß :

Hofraithe . 15 Ar 03 Meter,
Gartenland 91 „ 93 „
Kraichbach . 7 „ 20 »
Mühlkanal _ 5 „ 67 ,

zus. 1 Hekr . 19 Ar 83 Meter.
Taxe . - 90,000 Mark.

Die erwähnte Mühle ist zur Knnst-
und Kundenmühle eingerichtet , hat starke
Wasserkraft und der erwähnte Anbau ^
ist ein neu errichtetes, dreistöckiges i
Magazin . !

DaS Anwesen liegt neben dem Schloß , >
bezw., polizeilichen Arbeitshaus Kislau '
und nur 5 Minuten von der Bahn- !
station Mingolsheim entfernt u . würde !
sich auch hinsichtlich seiner Lage und i
Beschaffenheit vorzüglich zu einem Fa - !
blikbetrieb eignen , wozu bedeutende >
Arbeitskräfte zu Gebot stehen würden.

Bruchsal , den 25 . August 1883.
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Leonhard .

Strafrechtspflege .
Urtheils -Verkiilidung .

T -W4 . Straßburg i . E . , Der
Pionier Ludwig Kientz des Badischen
Pionier - Bataillons Nr . 14 , geboren
14 . Dezbr . 1860 zu Karlsruhe , ist durch
Kriegsgericht am SO. August u . e. in
contuwao um für fahnenflüchtig erklärt
und zu 150 Mark Geldbuße verurtheilt.

Straßburg i E . , 25 ) August 1883 .
König! . Corpsgencht 15 . Armee -Corps .

Berm . Bekanntmachungen .
T .963 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . September
d . I . kommt zum 8 . südwestdeutschc»
Tarifheft (Badisch -Pfälzischer Verkehr)
der V . Nachtrag zur Einführung ; der¬
selbe enthält u. A . theilweise veränderte
Frachtsätze für den Verkehr mit ge-
wissen badischen Stationen und verän¬
derte , reduzirte Frachtsätze deS Aus-
nahmetarifs Nr - 1 (Holz ) für LudwigS-
hafen mit einigen füdbadischeo Statio¬
nen sowie Frachtsätze deS AuSnabme-
tarifs Nr . 2 (Roheisen) für die badi¬
schen Stationen Brettes , Eppingeu u.
Mühlacker.

Verkaufspreis 10 Pfennig für daS
Exemplar .

Karlsruhe, den 27 . August 1883 .
General -Direktion._

L .956 .̂ Karlsruhe .'
. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung vergeben

wir im Submissionswege die Lieferung
von :

200000 LZ . Maschinenöl,
80000 „ Repsöl,
70000 „ Lampenöl.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis

Freitag de« 7 . September ,
Bormtttags Lv Uhr ,

anher einzureichen . Lieferungsbedin¬
gungen werden auf potofreie Anfrage
abgegeben.

Die Submisstonsergebsiffe werden im
Deutschen (Berliner ) , Allgemeinen
(Stuttgarter) u. im Straßburger Sub¬
misstonsanzeiger s. Zt . veröffentlicht .

Karlsruhe , den 27 . August 1883 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisea-

bahn- Magazine .

Großh.

L .962 . 1 . Nr . 3899 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Höherer Anordnung gemäß soll die

Lieferung und Aufstellung von 5 Stück
heizbaren Bahnwartswachthütten für die
Bahnstrecke Karlsruhe - Maxau im Wege
schriftlicher Angebote in Akkord gegeben
werden .

LusttragendeUebernehmerwerden ein»
geladen , ihre bezüglichen Angebote spä¬
testens bis
Freitag den 7 . September d. I .»

Bormittags 1« Uhr ,
portofrei und versiegelt auf dem Ge¬
schäftszimmer deS Unterzeichnete » ein¬
zureichen, woselbst inzwischen Plan nebst
Kostenvoranschlag und die näheren Be¬
dingungen eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 28 . August 1883 .
Der Großh . Bezirks-Bahuingenieur .

X.918 . 2. Nr . 8085. Straßburg .
Reichs-Eisenbahnen in

Elsaß-Lothringen.
Submission

auf Lieferung von 46000 Stück eiche¬
nen , 2,5 w langen und 3000 Stück
eichenen, 2,3 m langen Eisenbahn-Quer¬
schwellen , sowie 6000 lfd . Meter eiche¬
nen Weichenhölzern
am Montag dem 17 . Septbr . d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
in unserem Sitzungßsaale im alten
Bahnhofsgebäude Hierselbst.

Die Lieferungsbedingungen sind von
unserer Drucksachen -Kontrole hierseibst
gegen portofreie Einsendung von 50
Pfennigen zu beziehen .
^ Straßburg , den 20. August 1883 .

Y .716 . Mosbach .
Bekanntmachung.

Zn den noch nicht gekündigten 4proz.
Partial - Obligationen der Kreisstadt
MoSbach vom Anlehen von 1865»
deien Coupons auf 1 . April 1883 zu
Ende gingen, werden für die Zeit vom
1 . Oktober 1883 bis mit 1 . April 1901
weitere Coupons nebst Talons auS-
gefolgt.

Die Besitzer genannter Obligationen
werden gebeten , die neuen Coupons-
Bogen nebst Talons gegen Rückgabe
der zum ersten Male ausgestellten Ta¬
lons bei der diesseitigen Kaffe vom

4 . bis 6 . September 188S ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,
in Empfang zu nehmen. Auswärtigen ,
welche die Talons einsenden , werden
die Couponsbogen zugesendet .

Mosbach , den 27 . August 1883 .
Stadtkaffe - Verrechnmig.

_ _ Schorr .
N -708. Nr . 13 .312 . Sinsheim .

Bekanntmachung.
Die Ausscheidung von Akten

aus der AmtSregistratur
Sinsheim betr.

Bei diesseitigem Bezirksamte liegen
etwa 30 Zentner alte ausgeschiedene
Akten zum Emstampfen bereit.

Allenfallstge Angebote wollen binnen
6 Tagen unter Angabe des Preises bei
uns gemacht werden .

Sinsbeim. den 26 . August 1883 .
Großh - bad. Bezirksamt .

«Mit einer Beilage >

Druck und Verlag der G - Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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